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Die Stimmung in den deutschen Chefetagen ist hervor-
ragend. Der ifo Geschäftsklimaindex stieg im Novem-
ber auf einen neuen Rekordwert von 117,5 Punkten 
(etwa 90% der Antworten gingen vor dem Ende der 
Sondierungen von Sonntag ein), nach 116,8 (saison-
bereinigt korrigiert) im Oktober. Dies war auf deut-
lich optimistischere Erwartungen der Unternehmen 
zurückzuführen. Dagegen bewerteten die Unterneh-
men die Geschäftslage nicht mehr ganz so positiv wie 
im Vormonat. 

Die aktuellen Zahlen deuten auf ein Wirtschafts-
wachstum von 0,7% im vierten Quartal hin, und damit 
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auf 2,3% für das Gesamtjahr 2017. Auch im Verarbei-
tenden Gewerbe erklomm der Index ein neues Rekord-
hoch. Treiber dieser Entwicklung waren die deutlich 
optimistischeren Erwartungen. Die Unternehmen kor-
rigierten die Einschätzungen zur aktuellen Lage auf 
hohem Niveau etwas nach unten. Immer mehr Unter-
nehmer wollen die Preise anheben. Im Großhandel 
ist der Index merklich gestiegen und liegt nur knapp 
unter seinem historischen Höchstwert. Die Großhänd-
ler waren mit ihrer aktuellen Lage deutlich zufriedener. 
Zudem gehen sie davon aus, dass sich die Geschäfte im 
kommenden halben Jahr weiter verbessern. Im Einzel-
handel hingegen verschlechterte sich das Klima. Wäh-
rend die Urteile zur aktuellen Lage schlechter ausfie-
len, blickten die Unternehmen optimistischer auf die 
nächsten sechs Monate. Im Bauhauptgewerbe ist der 
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ᵃ Aus den Prozentsätzen der  Meldungen über zu- und abnehmende  Exportge-
schäfte.

Abb. 4

1 Die ausführlichen Ergebnisse der ifo Konjunkturumfragen werden 
in den »ifo Konjunkturpers pektiven« veröffentlicht. Die Zeitschrift 
kann zum Preis von 75,– EUR/Jahr abonniert werden.
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Geschäftsklimaindex gesunken. Einschätzungen der 
Lage und Erwartungen sind nach wie vor positiv, wur-
den aber etwas zurückgenommen. 

Bei den Architektur- und Ingenieurbüros stieg der 
Geschäftsklimaindikator. Die aktuelle Lage wurde auf 
sehr hohem Niveau nochmals besser bewertet als im 
Vormonat. Viele Ingenieure gehen sogar davon aus, 
dass sich die Lage noch weiter verbessern wird. Im Gast-
gewerbe ist der Index das vierte Mal in Folge gestiegen. 
Die Wirte waren mit ihrer aktuellen Lage zufriedener, 
zudem erwarten viele ein sehr gutes Weihnachts- und 
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ᵃ Ohne Handel, Kreditgewerbe, Leasing , Versicherungen und Staat.
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Abb. 6

Wintergeschäft. Bei der Vermittlung und Überlassung 
von Arbeitskräften hat der Index etwas nachgegeben. 
Aufgrund einer guten Umsatzentwicklung wurden die 
Urteile zur aktuellen Lage nach oben korrigiert. Der 
Ausblick auf die kommenden Monate trübte sich hin-
gegen ein. 

Die deutschen Unternehmen suchen händerin-
gend nach neuen Mitarbeitern. Das Beschäftigungsba-
rometer erhöhte sich von 112,0 Punkten im Oktober auf 
113,2 Punkte im November. Dies ist der höchste jemals 
gemessene Wert. In der Industrie ist das Barometer 
auf einen neuen Rekordwert gestiegen. Insbesondere 
im Maschinenbau und in der Elektrotechnik wird ver-
stärkt neues Personal gesucht. Auch im Handel war 
die Einstellungsbereitschaft noch nie so hoch. Sowohl 
im Einzel- als auch Großhandel soll die Beschäftigten-
zahl steigen. Bei den Dienstleistern bleibt die Beschäf-
tigungsdynamik ebenfalls positiv. Gleiches gilt für das 
Bauhauptgewerbe, die von großen Problemen bei der 
Stellenbesetzung berichteten.


